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Richard Lander's Tod. 


N Nan Lander und ſeine Gefaͤhrten liefen in den 
RB: ein und begannen, in der trefflichiten 
Sie deftimmung, ihn aufwärts zu befahren, 
fin batten zwei oder drei muſtzirende Neger bei 
leut, die, nach vollendetem Tagewerke, ihre Lands⸗ 
den mit ihren Inſtrumenten erheiterten, nach 
wih Tone ſie zuſammen tanzten und ſangen, 
far nd die wenigen Engländer von der Partie 

bin it Angeln an den Fluß- Ufern beluſtigten, 
d ſie, obgleich ſie es nicht recht verſtanden, 
den, Glücklich waren. Auf dieſe angenehme Weiſe 
chen Richard Lander und feine kleine Geſell⸗ 
wund indem fie bei Tage ſich einer ſtarken Strö⸗ 
N entgegen arbeiteten und am Abend ruhten, 


keine 
A 


„ „ 


keine Geſahr ahnend und nicht darauf geſaßl. 
ihr zu begegnen, den Niger langſam auſwaͤrts. 


In einiger Entſernung von der Muͤndung bah 
Niger und auf ihrem Wege dahin, trafen fie 1 
König Jacket, einen Verwandten des Kong, 
Boy und einen der feigſten und boshafteſten Hau 
linge, der über. einen großen Scrich ſumpfſg, 
Landes an den Ufern des Braß⸗Fluſſes berrſch 
Er wurde von unſeren Reiſenden begrüßt m 
ihm Taback und Rum zum Geſchenk angebot 
er nahm es mit Murren und Unzufriedenheit 4 
und feine Augen funfelten von Bosheit, wahre 
er in der Landesſprache ſagte: „Die wel 
Männer werden niemals Ebu (Eboe) erreichen, 
Dieſe Worte wurden gleich durch einen Reg, 
Knaben, der fpäter an einer Kniewunde ſich la 
blutete, uͤberſetzt; allein Lander nahm es ud, 
und ſchrieb dieſe Prophezeihung Jacket's ſellg 
Trotz und ſeiner Bosheit zu. Er ſah zwar ar 
feinen Irrthum ein, aber es war zu ſpaͤt, or 
verbeſſern oder der drohenden Gefahr zu entriun“ 


Als ſie ſechzig bis ſiebenzig Meilen den su 
aufwärts gefahren, erreichten fie eine Znfelr 
ihr weiteres Vordringen in dem großen url 
durch die Seichtigkeit des Stromes verhind 

wurde. Unter den Baͤumen und dem Unt 
auf dieſer Inſel und auf den benachbarten lte 
Ufern hatten die Eingeborenen früher Hinter 4 
gelegt, und plotzlich, als das Hauptkanoe nl; und 


* 
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Ofund gerathen war, wurde die ungluͤckliche 
Mannſchafſt deſſelben, die ſich bemühte, es in tiefes 
es Waſſer zu bringen, mit einem unregelmaͤßigen, 
er ſtarken und anhaltenden Gewehrfeuer begrüßt, 
Ir groß war Lander's Vertrauen in die Auf⸗ 
Übtigkeit und redliche Abſicht der Eingebornen, 
leb er anfangs ſich nicht überzeugen konnte, das 
dn buchſtaͤblich von allen Seiten umgebende zer⸗ 
rende Feuer ſey etwas Anderes, als die ge⸗ 
Abnüche Begruͤßungsweiſe bei ihrer Ankunft. 
$ aber einer der Kru's (Kroomen), welcher in 
as Boot geſprungen war, an meiner Seite vers 
Under niederſank, da überzeugte er ſich von ſel⸗ 
dun Irrthum und ſah die große Geſahs ein, in 
le er fo unerwartet gerathen, fund die Schwie⸗ 
tai, ihr zu entgehen. Durch Stimme und 
erden feine Gefährten erwunkernd, ſchickte ſich 
ih Reiſende an, ſich bis aufs Aeußerſte zu vers 
N digen, und ein lauter und einftimmiger Zuruf 
he feiner kleinen Geſellſchaft verſicherte ihn, daß 
fu fine Geſinnungen theilte und feinem Beiſpiele 
0 gen wollte. Unterdeß waren mehrere Wilde 
das ihrem Verſteck hervorgekommen und wurden 
den Schüffen der Engländer getoͤdtet; aber 
Biber, der ſich buͤckte, um eine Patrone vom 
. oden des Kanoes aufzuheben, erhielt eine Wun⸗ 
wa an der Hüfte durch eine Flintenkugel. Er 
N aber er fill nicht und fuhr fort, feine 
daß zu ermuntern. Da er jedoch bald fand, 
Me Munition zu Ende gehe, und da er felbft 
wer verwundet war, auch der Muth ges 
Fa ru's 


Bi 
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Kru's zu ſinken begann, das Feuer der Angteiſen 
dagegen immer allgemeiner wurde, fo beſchloß er 
ſich in das kleine Kanoe zu begeben, das in ge— 
ringer Entfernung ſchwamm, als das einzige Mit“ 
tel, um nur das Leben zu retten. Zu dieſe 
Zweck verließen fie ihre Habe, warfen ſich in del 
Strom, und die Meiſten erreichten, mit der größ 
ten Anſtrengung, da die Stroͤmung unglaubl 
ſtark war, ihren Zweck. Sobald die Neger 1 
dem Hinterhalt dies bemerkten, fo ſtuͤrzten fie MT 
wildem und ſcheußlichem Geſchrei hervor; ih 1 
Kanoes, die unter dem üppigen Laubwerk, welch 
uͤber den Fluß herabhing, verborgen geweſel 
wurden in einem Augenblick bis mitten in del 
Strom geſtoßen und verfolgten die Fluͤchtling 
mit erſtaunlicher Schnelligkeit. Bei diefer Gl 
legenheit bewaͤhrten die Kru's den guten zul 
welchen ihre Landsleute verdienterweiſe erlangt 160 
ben; ihr Leben hing von ihrer Kraft und Gl 
ſchicklichkeit ab, und fie trieben die leichte Barke 
mit unglaublicher Schnelligkeit durch das Wall“ 
Die Verfolgung waͤhrte vier Stunden, und def 
arme Lander, ohne Munition oder Vertheidigung 
Waffen irgend einer Art, war dem zerſtteueg, 
Feuer und dem kraͤnkenden Spott feiner Werl 
ger preisgegeben. 


Ein Ereigniß auf der Flucht verdient Ewa, 
nung. Ein weißer Mann, Namens T —, 7** 
gerte ſich, ganz von Furcht uͤberwaͤltigt, auf d 


| denen 
zu zu feuern, und flehte, mit elner Se line 


N 
5 


* 


* 


— 597 — 
dle in der Hand, fie durch Zeichen an, ſihn 


laber zum Gefangenen zu machen, als ihn zu 
löͤdten. Während er diefen feigen Antrag mach⸗ 
le, traf ihn eine feindliche Kugel in den Mund 
und coͤdtete ihn auf der Stelle. Die Uebrigen 
Wigten die größte Ruhe und Unerſchrockenheit. 


A Die Fluͤchtlinge gewannen einen Vorſprung 
er ihren Verfolgern, und als die Verfolgung 
dachgelaſſen hatte, ſtand Lander, von ſeinen uͤbrig⸗ 
ſebllebenen Gefaͤhrten unterſtuͤtzt, zum letzten Male 
10 dem Kanoe auf und ſchwenkte im Angeſicht 
ner Feinde feinen Hut und gab einen letzten 
Iteudenruf, dann wurde er von dem Blutverluſte 
Anmaͤchtig und fiel erſchͤpft in die Arme der ihm 
wacht Stehenden. Als er ſich bald darauf wie⸗ 
2 erholte, unterrichtete ihn Moore (ein junger 
undarzt aus England, der ihn den Fluß hin⸗ 
begleitete, und deſſen Benehmen während. dies 

8 unglücklichen Gefechtes hoͤchſt bewundernswerth 
ar) von der Beſchaffenheit feiner Wunde; die 
el konnte nicht ausgezogen werden, und Lan⸗ 
tun ͤberzeugte ſich, daß feine Laufbahn bald ber 
nig ſeyn wuͤrde. Als der Zuſtand der Auf⸗ 
gung der Schwaͤche wich, die gewöhnlich auf 
ne Ötige Erſchuͤtterungen folgt, ſchmerzte ihn ſei⸗ 
te unde außerordentlich, und er erduldete meh» 
a Stunden lang die heftigften Leiden. Von 
a Zelt an konnte er weder figen, noch fich 
ten. ſeinem Lager umwenden, oder eine Feder hal⸗ 
aber waͤhrend er auf eine ſo traurige 7 * 
den 


we 
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den Fluß binabfohr, den er einen Tag zuvor mit 
ganz anderen Gefühlen aufwärts geſchifft un 
kannte er nicht umhin, ſich einigen traurige 4 | 
Betrachtungen hinzugeben; er ſprach viel von 5 
ner Frau, feinen Kindern, feinen Freunden, fe" 
fernen Heimath und feinen getaͤuſchten Erw 
tungen. Seine natürliche Heiterkeit gewann 
deſſen bald wieder die Oberhand; er verzieh cd 
vollem Herzen allen feinen Feinden, befahl |! 

in die Hände Gottes und ſchoͤpfte unendliche gif 
ruhigung aus den Tröftungen der Religion. 
Bericht über die Ankunft der Reiſenden in 80 
nando Po und über feinen daſelbſt erſolgten 

iſt ſchon aus anderen Quellen bekannt. 


Man hat verſchledene Vermuthungen aufaeh 
über die wahrſcheinliche Urſache jenes karbtdl th 
und feigen Angriffs. Einige glaubten, doß a ol 
Eingebornen zu der Ausführung dleſer ch 0 
chen That aufgereizt worden durch portugl u 
und amerikaniſche Sklavenhaͤndler, die ber e 
lichen Einfluß in dem Lande haben, und d cher 
Intereſſe uoſtreitig durch das Eindringen br ii, 
Unterthanen und britiſcher Manufaktur» at! m 
in das Innere würden gefchmälert werden. et 
dere find der Meinung, daß die Eingeben, 
dieſen Angriff machten aus Rache fuͤr den En 
luft einer ihrer Städte, die von der Mann * 
des Dampfbootes Alburkah, auf der John nie 
Atta, foll verbrannt worden ſeyn; wahrend Bro ab 
der Andere vermuthen, daß die Volker am 2 gift 


Auſſe einſahen, daß ihr gewinnreicher Tranſiko⸗ 
andel zwiſchen der Kuͤſte und den Binnenläns 
dun vernichtet würde, wenn fie den Engländern 
atteten, in ihren eigenen Fahrzeugen mit den 
ſe debornen des Innern zu handeln, und daß 
tun deshalb ſich mit dem Volke von Bonny, de⸗ 
N Intereſſen gleichfalls durch die neue Ordnun 
di Dinge gefährdet wurden, verbanden, und daß 
Si Menſchen, unterftüse durch die Wilden, 
nude das Land in der Naͤhe des Ortes bewoh⸗ 
f wo der unbarmherzige und feige Angriff ge⸗ 
bb die Vernichtung der unſchuldigen Englaͤn⸗ 
r beſchloſſen. 8 


b Welches indeſſen auch die Urſache ſeyn mag, 

In det iſt gewiß, daß der Angriff vorher überlege 
te e, daß die Anordnungen der Mörder auf eine 
in mäßige und geſchickte Weiſe getroffen wurden, 
1 daß die Kanoes der Braß⸗ und Bonny Böls 
0 0 dem Kampfe gebraucht worden. Diejeni⸗ 
2 welche die beſte Kenntniß haben von dem 
arakter und den Neigungen der Braß⸗ und 
un Any, Volker, deren werraͤtheriſches Betragen 
ber, Drer unerfärrlichen Raubgler gleichzusetzen iſt, 
beachten die letzte Vermuthung als die wahr⸗ 
in, fe und glauben, daß der König Boy, 
dl deachtet feiner Aeußerungen von Mitgefühl für 
als Leidenden und ſeiner ſcheinbaren Traurigkeit, 
derte feinen Freund und Wohlthaͤter toͤdtlich 
ban Under ſah, doch Theil an der Verſchwoͤrung 
die und feinen Einfluß anwandte, um in Ver⸗ 
| bindung 


3 . 
bindung mit dem Nichtswuͤrdigen, der die un 
gluͤckliche Kataſtrophe vorherſagte, ſie zur Sit 
zu bringen. Boy, welcher bei allen früheren = 
legenheiten, wenn die Geſellſchaft den Fluß bis 
aufjuhr, mit Eifer ſich ihr anſchloß, weigerte 4 
dieſesmal hartnäckig, fie zu begleiten, und ven 
mehrt dadurch den Verdacht, daß er von 
furchtbaren Gefahr, welche ihrer wartete, ME 
unterrichtet war, daß er aber naturlich keine 
batte, Theil daran zu nehmen. 0 


Die Stadt Ghaſipohr. 


Die Umgebungen dieſer zu den britiſchen an 
niſonplaͤtzen (Mofeſſel⸗ eta tione 5 gehe 
Stadt find außerordentlich reizend und mit a 
nen Waldbaͤumen bepflanzt, die mwapridel 
Neſter der Bulbul tragen, wiewohl der Schu 
ber dieſes Artikels nicht verbuͤrgen kann, ob a, 
Nachtigallen des Oſtens in dieſem Diſtrikte Bl 
lic. haufen, denn er hat dieſe lieblichen Sand 

nur in Käfigen geſehen. Vögel giebt es übrige 
in Menge; die Aeſte ſind mit den hängen 6 
Neſtern des Hauben⸗Sperlings beladen, ung Li 
blaue Helzſchreier erluftigt ſich in der gel h geg 
chen Naͤhe des Ganges; denn er wird von fieb: 
Hindu bei Gelegenheit eines barbarischen Fee 
dem Durga geopfert, Man wirft, namlich uu 
ſe ſchoͤnen Voͤgel in den Strom, wen 


% 
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b ten dem Verderben entrinnen, es muͤßte denn 
bdend ein mitleidiger Europäer, der ſich an das 
mie, Omen nicht kehrt, welches eine ſtoͤrende Ein⸗ 
2, ®ung in die Brahminiſchen Gebräuche. mit 
| 85 führe, ihr Leben reiten. In der Nahe der 

ade ſieht man einige ſchoͤne alte Banlanen⸗ 
10 ume, und beſonders derjenige, welcher den 
in ungsplaß (Ghaut) eines benachbarten Dorfes 
his bateer, koͤnnte der Monarch des Ganges 

en. Der Banianen⸗Baum iſt heilig, und 
ein Brahmine unter feinen. Aeſten ſich nie⸗ 


N Ghaſipohr iſt die Behauſung unzähliger Af. 
e den Stufen und Gelaͤndern des 
16s giebt in dieſer Gegend ſehr viele Schlau— 
„und man ſieht oft ihren toͤdtlichen Feind, 
u, Manguſte (Ichneumon, Pharaonsmaus), 
85 fie unermüdet auf ihr Opfer Jagd macht. 
Fadohl Eingeborne, als Europäer, die von den 
fen dieſes merkwuͤrdigen Thieres mit gif⸗ 
re Schlangen Zeugen geweſen find, behaupten, 
ie Manguſte ein Gegengiſt kenne, welches 
Schlangenbiß unſchaͤdlich macht, der in vie⸗ 
Die allen ſelbſt dem eau de luie Troß bietet. 
Schl anguſte empfaͤngt, waͤhrend ſie mit der 
Gleich nge kaͤmpft, nicht ſelten tuͤchtige Biſſe. 
rück nachdem ſie verwundet iſt, zieht ſie ſich 
e vermuthlich, um ihr Heilmittel anzuwen⸗ 
1 . den, 
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den, kommt alsdann wieder, und laßt nicht 105 
ab, bis ſie ihren Gegner erlegt hat. Die Mes, 
gufte wird oft gezaͤhmt, wie eine Katze, 
Haͤuſer von Schlangen frei zu halten. Ihre 
wegungen find aber fo erſtaunlich raſch, daß if 
Niemand ihr bis zur Pflanze, die das Speh 
eum giebt, hat folgen koͤnnen. 8 


Das koſtbare Roſen⸗Oel (Atta -⸗Gul) a 
in bedeutender Quantität aus den Garten un 
Ghaſipohr gewonnen. Die indiſche Roſe er 
aber nur ig Ruͤckſicht ihres Wohlgeruchs mit 
Roſen Europa's verglichen werden. Sie iſt! gt 
ſchoͤn, allein fie erreicht nur felten die präde 4 
Fülle der Roſen in England und erfreut 4 
Auge nicht mit fo vielen kuͤnſtlichen Gent y 
Die indiſchen Gaͤrtner nehmen, was die Ol 
der Natur ihnen gegeben hat, und Helfen if 
der Kunſt nur wenig nach. Den Meile! u 
die Roſe eine zu werthvolle Blume, als daß 
nur zur Augenweide dienen ſollte, und ihre 
tuͤrliche Form genugt den kaufmaͤnniſchen 8 fr 
ken des Beſitzers. Die Roſen von Sf 
blühen ſpaͤrlich an einem niedrigen Strauche, 
des Gaͤrtners Meſſer in zwerghafter Geſtalt Ide! 
hält, und die ganz entfalteten Blumen ſchne ie 
mon jeden Morgen ſorgfaͤltig ab, fo daß e 
Zweige nur ſelten von der Wucht derſelben 
dergedruͤckt werden. ui 


1 


Die Roſen von Shaſipohr bedecken vlele 11 


2 
3 2 
8 Morgen Landes, auf denen man fie wie 
bäbbengewächſe zieht. Nach der Einſammlung 
peden ſie zuerſt deſtillirt. Das durch dieſen 
int gewonnene Roſenwaſſer wird in große Ger 
ie gegoffen, die man während. der Nacht unbe⸗ 
pant unter den freien Himmel ſtellt. Dann und 
0 un ſchaͤumt man die Toͤpſe ab, denn das auf 
N berfläche ſchwimmende Oel iſt eben die koſt⸗ 
at aromatische Eſſenz, die fo ſehr geſchaͤtzt wird. 
die Odo Blumen geben das Gewicht einer Ru⸗ 
hi an Rofen-Del. Wenn dieſe kleine Quantität 
Ne und ohne Beimiſchung von Sandel- Oel iſt, 
debezahle man ſie gleich mit 100 Rupien (10 
„und Sterl.) ein ungeheurer Preis, der, wie 
Ein ſage, keinen großen Profit abwerſen ſoll. 
fn tivatmann, der dies Experiment anſtellte, 
N daß eln Feldſtuͤck, welches die obenerwaͤhnte 
wantltät KofenDel liefert, mit Einſchluß des 
Aigen Geräthes, auf fünf Pfund zu ſtehen 
0 k. Zu dieſer Summe rechne man noch den 
gef elcslohn, der Moͤglichkeit eines Mißjahres zu 

Das Roſenwaſſer, von dem ein volles 
Naar nur 155 Shilling koſtet, ſpielt in dem 
wnsbalt der Hindu's eine große Rolle. Es 
800 zum Waſchen, in der Medizin und in der 
Rinne gebraucht. Europäer, die von der „prik⸗ 
ſheden Hitze“ befallen werden, finden das Wa⸗ 
PN mit Roſenwaſſer ſehr wohlthaͤtig. „Die Ein⸗ 

benen wenden es bei allen Unpaͤßlichkeiten 
* . an; 
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an; es iſt bei ihnen ungefaͤhr fo populär mit 
das eau de Cologne in Naa and gran 


reich. 


Der von den Eingeborenen bewohnte 3 
er Stadt Ghaſtpohr iſt beffer gebaut un 8 
en, als viele andere bedeutendere Pläbe, (hen 
Bazar's ſind huͤbſch, gut mit Paaren. vrch, 
er, gen wegen ihrer Schneider, deren 
5 Sem in den benachbarten Difelftet | 

erden. Eine ſehr große Anzad iprt 


von dem Newab (Nabob) K 160 
Ali 4 l. 4 
De Palaſt, welcher AR Ae wege 
— “in herrliche von der Regierung band 10 
= äude iſt jetzt in ein Zollhaus verwande 2 en“ 
c ſelner inneren Raͤume zu eh 
gazinen benutzt. Der Speifefgal und Sab 


heit, werden verwahrlo 

AR Bermößungen 5 nes pre 

—— ganze Prachtgebaͤude wird bald en BA, 
uinen ſeyn, und an der Stelle deſſlben 

man ein kleines geſchmackloſes Haus errichten 


Dos Gefängniß für ® jede AN 

7 3 erbrecher jeder m 
N maſſiv, luftig und ac Gem 
Kon lien es Deliquenten von allen Kasten die 
: ſſionen: widerſpenſtige Muſelmaͤnner / an 
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’ alder mancherlei Vergehen einkerkert, und 
ſche Hindu's deren Verbrechen zunaͤchſt mit 
eligion verknuͤpft find, Nicht zufrieden 
| 


[2 


Rn daß fie ſich zu Tode hungern, um folder 
ace in einer andern Welt an ihrem Feinde 
ed nehmen, ermorden ſie zuweilen ſogar 
hi 5 ibrer eigenen Familie, in der Hoffnung, 
nm ein Blut uͤber die Haͤupter ihrer Feinde 
0 155 werde. Ein merkwürdiges Ereigniß dies 
. fand in Ghaſipohr ſtatt, wo ein alter 
ben . der eln Recht auf ein Stuck Land zu ha⸗ 
ur, aueite; das ſeinem Nachbar zugeſprochen 
0 te eine gleichfalls betagte Frau zu dem Flecke 
dan? fie mit Hälfe feiner Freunde und Ver⸗ 
Ig ten in eine Strohhuͤtte ſchleppte und die 
in, ſammt der Hütte verbrannte, in der Hoffe 
b daß der Boden von jetzt an verflucht ſeyn 
cem Gegner, der uber ihn triumphirt, keine 
ih le liefern werde. 


0 I 1 Todesſtrafe wird den Eingebornen ſelten 
7 Das Geſetz, nach dem man ſie rich⸗ 
In Pt es ſehr ſchwierig, ſelbſt einen öffent» 
Em ord zu erweiſen, und gewoͤhnlich verur⸗ 
ge an den Delinquenten auf eine gewiſſe An⸗ 
dußen, Jahren oder auf Sebenszeit zu harten 
It NaArbeiten, Die Verbrecher arbeiten in 
U Sen und fäubern zuweilen die Pfade vor 
a ‚fern angeſehener Leute. Ein Fremder, 


. mpfangzimmer eines ſehr hohen Be⸗ 
ſaß, ſtaunte nicht wenig, als auf das Gen 


heiß 
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heiß dieſes Herrn ein gefeſſelter Spitzbube he 

trat, mit großer Kaltbluͤtigkeit an den Bor, 

kauerte, und das Penkah (den großen Zimt, 
facher) rüftig hin und her zog, wobei ſeine 0 
ten wie im Takte raſſelten. Die Familie 1 
gleichguͤltig zu; man ſchien ſich wenig daran 
machen, daß ein folder Hallunke im Zim 
war; die Maſchine wurde nun einmal bewegeg 
don wem? das kümmekte Niemanden. Ein cl 
wels, wie ſehr in einem AngloIndiſchen Ea 
ſement die Regeln der Schicklichkelt hintang“ 


werden. f 


Ein Feuer auf den weſtlichen Falkland Zul 


Ein Theil der Mannfchaft unter dem DH 
des Lieutenaut Pendleton hatte gegen Abend Mi 
einer niedrigen Inſel, etwa 20 Engl. m 

vom Schiffe, fein Lager aufgeſchlagen. inaft 
‚ Oberfläche dieſes Eilandes war mit gem oh 
Graſe bewachſen, das weit mehr als wanne 
aus den Suͤmpfen emporragte oder abgeſton 
und verdorrt in dicken Schichten den Boden ur 
te. Wenn dieſe ſehr entzuͤndbare Maſſe pie 
faͤngt, fo iſt an kein Loͤſchen zu denken. alt 
Mannſchaft baute ſich zuerſt Hirten, babe 
Nachtquartiere dienen ſollten. Zu dieſem B kun, 
wählt man fumpfige Stellen von ziemlichen u 
fang, und maͤht innerhalb der Graͤnzen eas 


1 


en. 
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mas nieder, ſo daß ein kleiner umzaͤunter Raum 
belebt. Dann werden die Spitzen des einſchlie⸗ 

aden Grafes- feſt zufammengefnüpft, und eine 
lic, dicke Grasſchichte darüber gelegt, die den 
en abhalten ſoll. Nur an der einen Seite 
e Brasmauer laßt man eine Oeffnung zum 
Yurcten, die durch eine an Pfählen befeſtigte 

haut. verwahrt wird. Eine tüchtige tage 
Seinen Graſes dient als Bette. Waͤhrend des 
n enbaues ſorgt der Koch für Speiſe und Trank, 
du, cht dann ſein Feuer aus. Dies hatte 
ki unſer Schiffskoch immer gewiſſenhaft gethan. 
dog kam es ihm aber diesmal in den Sinn, 
Sc eine Pfeife: zu rauchen, die er vor dem 
Danang, in dem Wahne, daß ſie nicht mehr 
Un e, zu feinem Haupte legte. Kaum war er 
bug lasen, ſo gerleth das Lager, ohne Zweifel 
de einen Funken aus der Pfeife, in Brand; 
erſchrockene Koch weckte die anderen Schlaſ⸗ 
| ‚len, aber Niemand konnte löfchen, Jetzt ge⸗ 

b das ganze Lager in Alarm. Ein junger 
t "fc in einer der benachbarten Hütten erwachte 
Noch als die Flamme ihn eben ergreifen wollte. 
Men ſchlaftrunken und nichts als Feuer vor ſich 
ldd floh er voll Entſetzen dem Innern des El⸗ 
wund zu. Auf dem Wege erhielt er die Beſin⸗ 
ten, Wieder, ſah, wie die Flammen ihm nachrüͤck⸗ 

Een, „ad hielt es nun für gerathen, wieder umzu⸗ 

den d und, wo möglich, mitten durch die Flamme 
u dae zuzuellen. Gedacht, gethan! Aber 

ark eingeslter Rock fing bei dem Wageſtüͤck 


ſogleich 
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ſogleich Feuer; die ganze Kleidung verbra 
und fein Körper wurde wie geroͤſtet, ſo 
nachdem er ins Waſſer getaucht worden 1 
die Haut mit etwas Fleiſch das an den Uleberke ar 
der Kleidung klebie, ſich praſſelnd abloͤſte. H, 
Pendleton, der erfahren hatte, daß Oel und 
ſche Thierhaͤute ein gutes Mittel gegen Bra 
ſchaͤden ſeyen, ließ ſogleich mehrere Penguins 7. 
ten und ihre Häute, mit ungefähr einem 5 
Zoll Fett und Fleiſch daran, abziehen. 0 
band dieſe Haͤute um den geroͤſtteten Körpe 
jungen Mannes, und es erfolgte augenbllag 


1 
{ 


A 


Linderung. Dann wurde er auf einer iM 
nach dem Schiffe gebracht, und man fuhe Aue 
Tage lang fort, ihm täglich zweimal eich. Ay 
aufzulegen. Er durſte dabei nur leichte mr 
rungsmitel genießen. Sonſt wurde nichts aug 
wendet, und er genas mit bewundernswür m 
Schnelligkeit. Sein ganzer Körper uͤberzog pe 
mit einer neuen Haut, gleich der eines Kune 
und kaum war ein Monat verſtrichen, fo ken, 
er feine Geſchaͤſte wieder beſorgen. Jene IM 
guin⸗Felle (und würde nicht das Fell jedes 0% 
Thieres dieſelbe Heilkraft haben?) thaten h 
ſehr wohl und entfernten immer den chu 
ausgenommen, wenn man ſie abnahm und 
auflegte. 8 \ 
x aim 7 
* „ 
Redakteur Dr. uf 


Verleger Carl Wohlfahrt. 25 


Anzeigen 
au. 85 


N Briegiſch er 
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Den sten November 


Rayg. Bekanntmachung 
En ſtehende Bekanntmachung 
Lu die Erfahrung gezeigt hat, daß bezuͤglich der 
N pildewadeung der Geſtellungsſcheine der Milltair⸗ 
a1 tigen noch zu große Unachtſamkeit berrſcht, und 
großer Theil der militalrdlenſtpflichtigen Mann⸗ 
Haft ſelbige Theils verloren hat, theils ſelbige nicht 
Plommen zu haben vorglebt, jedoch mit Recht, dieſe 
der deiſe der fruͤhern Erfuͤllung ihrer Militairpflicht, 
fernern Heranziehung zum Militatrdtenft, zum 
„runde gelegt werden müffen „. fo. werden die Mili⸗ 
x Babflichtigen hiermit aufs neue auf die ſorgfaͤltigſte 
we wabrung ihrer Geſtellungs⸗ Scheine hiermit auf⸗ 
2. fam gemacht, und die Herrn Lanbraͤthe unſeres 
ur waltungs⸗ Bezirks zugleich hiermit veranlaßt, 
Weh zur Erreichung des gedachten Zweckes auf jede 
eiſe hinzuwirken. 5 
Preslau, den 23. September 1834. 
age „Königliche Regierung. a, 
Nr 80 hierdurch zur 8 Kenntniß. 
den 17ten October 1834. N 
9 Der Magiſtrat. 
’ Bekanntmachung. 
(en Lerpachtung der Jahrmarkts⸗Bauden Nutzung 
* 


Aug Min auf den ı3ten November Nachmittag 
Walch vor dem Stadt⸗Syndikus Herrn Troſt ane 
x 


"worden, Indem wir dies hlerdurch zur dfs 


Montag, am 27. October 1894 
—— ſ——— 


LM N 1 
fs zweite Conzert und hlerauf der erſte Ball ſtatrt 


N. . 
An Die Vorſteher des Conzert-Vereins. 


fentlichen Renntniß bringen, laden wir biejentgen, MP 
che diefelbe zu pachten gefonnen fein ſollten, eln, in G 10 
einzigen Bletungs⸗Termine zu erſcheinen, und Ihre in 
bote abzugeben. Die Bedingungen find ſchon jest u 
der Regiſtratur ausgelegt, und koͤnnen am Tage de 
Termins bei dem Commiſſarlus eingeſehen werden-. 
Brieg den en oe 1834. * 
er Magistrat. 
Verbot des Verabreichens der Hausſchlaſt 
an Geſellen. 60% 
Bereits mehrmals haben wir in Erfahrung gebrang 
daß Meiſter den bei ihnen in Arbeit ſtehenden Ge I 
den Hausſchlͤſſel anvertrauen, und letztere iu (0 ah 
hiervon Mißbrauch machen: daß fie halbe Naͤchte T 
herumtreiben und nächtliche Ruheſtoͤrungen bege 2 
Wir warnen hiermit ohne Ausnahme alle Gewe jet 
meiſter, bei einer Ordnungsſtrafe von einem ZI yr 
ihren Geſellen für die Zukunft den Hausſchluͤſſel fett 
zu verabreichen. Brieg den 11. October 1834. 
Koͤnlgl. Preuß. Pollzei⸗Amt. ö 
Bekanntmachung. 
Das zu Martint d. J. faͤllige Kämmerey Jug. 
treide 5% Oceſſel 1. 0 i 
RT heffel 14 Metzen eigen, 6 
668 — 133 — Roggen, 
82 — 14 — Gerſte und 
167 — 154 — Hafer 2 ei 
Preußtſchem Maaß, fol im Wege der Verſteige m 
am zten November d. J. Vormittags? des 
11 Uhr in der hleſigen Kaͤnmerey oͤffentlich an fig 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Kauffü 
hiermit einladen. Brieg, den 6ten October 1834 
Der Magiſtrat. — 
When Bekanntmachung - 7 
Behufs der mindeſtfordernden Verdingung c ll 
für die Landſtaͤnbiſche Irren⸗Verſorgungs⸗Anſtalt 


ſelbſt . f 
Auf das Etats⸗Jahr 1835 zu liefernden Bekoͤſtl⸗ 
daes Gegencänbe, als: Fleiſch, Brod und Sem⸗ 
Heis desgleichen elner nicht unbedeutenden Quantitaͤt 
be Sungs > Materialien, beſtehend in Steinkohlen und 
ſchiedenen Sorten Brennholz, iſt auf 
den roten November c. a. von Nachmittag, 
hi 2 Uhr ab bis Abends 6 Uhr 8 
% em Geſchaͤftszimmer gedachter Anſtalt ein Sffentlis 
MN Bietungstermin anberaumt worden, in welchem zu 
tau einen und ihre Gebote abzugeben, zuverlaͤßige und 
tionsfaͤhtge Gewerbetrelbende mit dem Bemerken 
geladen werden, daß der Zuſchlag hoͤherer Geneh⸗ 
N Ang vorbehalten bleibt. 
en le tiesfänigen Eleferungs⸗Bedingungen koͤnnen von 
e ab in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden nehmlich 
2 Mittags von 8 bis ra Uhr und Nachmittags von 
18 6 Uhr in unſerm Amts⸗Lokal eingeſehen werden. 
tieg den 17ten October 1834. 
N ninifiration der Irren⸗Verſorgungs⸗Anſtalt. 
Auctions» Anzeige. N 
ubs ſollen auf den sten November c. Nach⸗ 
M tags 2 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des unters 
upneren, Inqulfitoriats mehrere herrenloſe Sachen, 
ber Flinten, eine Art, ein Handkorb und mehrere an⸗ 
bier Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
ber verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
den. Brleg den ıgten October 1834. 
Vouͤnigliches Landes ⸗Ingquiſitoriat. 
Ei Bekanntmachung. 
tun braunrothes wollenes Umſchlage⸗ 
buten ward von einem Vagabonden zum Kauf ausge⸗ 
Ing und von uns als verdaͤchtiges geſtohlenes Gut 
ben „lag genommen. Wir fordern den rechtmäßi- 
Ras genthuͤmer zur Anmeldung feines Eigenthums⸗ 
fil Binnen vier Wochen, bei Vermeidung weiterer 
gung hierdurch auf. Brieg den 25. Dctob, 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Polizel⸗Amt. 


Rx 
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Waaren⸗ Anzeige u 
Einem hoch zuverehrenden Publikum gebe ich mie pr ‘| 
Ehre hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich nugnl 

feine, breite Thybets und feinſtes Dame, 
tuch in allen Couleurs; glatte und g. 
ſchmackvoll gedruckte Merinos; bunte hr 
ne Caſimir-Weſten und uͤberhaupt 0 
bedeutende Auswahl aller in mein Fe 
einſchlagenden Artikel von der Leipzig! 


Meſſe bezogen habe. f . 
Durch Stellung der moͤglichſt billigen Preife, ſo 1 
durch reelle und prompte Bedienung werde ich mich „ 
rigſt bemuͤhen, mir das bisher fo gütig geſchenkte Di 
trauen auch für die Zukunft zu bewahren. 


B. L. Caro. 
Lotterte⸗ Anzeige. 

Bei Ziehung 5 Aten Klaſſe 7ofter Lotterie fel 

folgende Gewinne in mein Comptoir, als: 
70 Rthl. auf Nr. 33908. 73909. 102508. 
50 Rtbl. auf Nr. 9551. 24095. 33926. 1m 
Se 93365 37957. 64 503 

4071. 73. 7 und 102507. 
Die Erneuerung der sten Klaſſe nimmt fert cha 
Anfang und muß, bei Verluſt des weitern Anrecht“ 
bis zum ıten November geſchehen fein, met 
Der Koͤnkgl. Lotterle⸗Elnneh 5 

Beoͤ h m. 


irren 

Es hat ſich das Gerücht verbreitet, als ſei ® nach 
Gattinn, nach der fo überaus erfolgreichen und ander 
baltigen ärztlichen Behandlung des Herrn Dre ande 
cker, aufs Neue erkrankt geweſen und von elnem 


er — — 
* . Me wieder hergeſtellt worden. Indem ich dle 
zliche Unwahrheit dieſes Geredes hierdurch verſiche⸗ 
Meme bee ich recht gern Gelegenheit, dem um mich und 
zune Familie bochverdienten Herrn Dr. Märcker noch 
di Dal öffentlich meine tiefgefuͤhlte Dankbarkeit an 
Dog zu legen. Der Hauptmann Born. 
„Bekanntmachung er 
inden guͤtigen Gebern, welche 265 Kleldungsſtuͤcke 
hendie Abgebrannten in Steinau an der Oder zukom⸗ 
lage ließen, und welche bereits dahin abgeſchickt find, 
dar ich im Namen der Verungluͤckten hiermit den 
Sunften Dank. Brieg den 21ten October 1834. 
g Eis ler. 
ä — — je ee, 
* Uaterzeichneter empfiehlt ſich mit den neueſten Waa⸗ 
I welche von der Leipziger⸗Michaelis⸗Meſſe, fo 
ir aus Paris, Nürnberg, Aſchaffenburg, Ber⸗ 
8 N. bei ihm angekommen hier, als: Sn e 
1 e Quincaillerie⸗ 
und Argenthaché⸗Waaren, 
ban mit Engliſchen, Franzoͤſiſchen und Nuͤrn⸗ 
fas er Manu aktur⸗ und kurzen Waaren, zu aͤuſ⸗ 
um billigen aber feſten Preifen, und bittet ergebenft 
geneigte Abnahme. N i 
Carl Friedrich Richter. 
— 


Ei Wohnungs ⸗Veraͤnderung. 5 
ebenem hochgeeheten Publikum zeige ich hlerdurch er» 
unte Man, daß ich meine Wohnung verändert habe, 
Didegenwaͤrtig auf dem Markte in dem Hauſe des 
ber ſerelbaͤndler Wielſch wohne, und daß, ſo wie fruͤ⸗ 
ſeertige Kleidungsſtuͤcke zu haben ſind; auch werden 
ausgetangen jeder Art, prompt und billig von mir 
über, Bitte um gülige Aufträge, 

n W. Rgibke, Schneidermelſter. 
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0 
eſſingblech in großen Tafeln, Naͤhnadeln, bega 


Sporen, Schraub, und Wagenknoͤpfe, Suhl 
Schraubſtoͤcke von 20, 30 bis 60 Pfund, ung fen 
andere Waaren offerleren zu den die mögliche BEE 

Preiſen. — Anders & Wolf, 


* Anzeige von feiſchen Dellkateſſen.“ 
Marinirte Elbinger Brickel 
marinirten Elbinger Aal, 1 
geräucherten Elbinger Silbe" 
Lachs, 12 
fliessenden grosskörnigtenÄ 
trachanischen Caviar, 

Braunschweiger Wurst, 
Schweitzer Käse, 

Kräuter Käse, 

Tyroler Käse, 

Limburger Räse und 


holl. Süssmilch-Räse - cg 
amtliche Delitateffen find, von ausgezeichnet nnd 
Dualität, und offerirt zur gütigen an K a 


utke. 
ung des gollſtaße Nr. 306. 


eee 


Neue schottische Ss 
„Vöoltheringe 
„ vom 1354er Fange. 
5 „Die erſte Sendung in dieſem Jahre habe ich 
ſo eben erhalten, und offerire dieſelben in aus⸗ 
gezeichnet ſchoͤner Qualität. 

Zur 
neue marinirte Heringe 
ei kleinen Zwiebeln und Pfeffergurken in ber 

5 kannter Güte, empfiehlt zur gütlgen Abnahme 


„Wut ke. 
2223228823882 232222 
| Schoͤnſte vollſaftige ſuͤße a 

Aepfelsinen 


est H. Wutke, 
Bel der Sieche ad St. Nicolai ſind im Monat 


n September 1834 getauft: . 
y B. Schneidermſt. Schiller elne T., Doroth. Jul. 
ane ulte Elwine. Dem B. Seſſſenſiedermſt. Peltz 
gu T., Ida Auguſte Marla. Dem verſtorbenen 
inet penſ. Acclſe-Controlleur Benjamin Winkopp 
mae, Aug. Eleon. Julie Caroline, Dem Schub⸗ 
Köchergeſ. Melzer eine T., Fried. Antonie. Dem 
engl. Irrhaus⸗Waͤrter Furch ein S., Jobann 
Kolnand Guſtav. Dem Schuhmachermſt. Ernſt 
Sub eine T., Pauline Emilie Auguſte. Dem B. 
Aiaubmachermſt. Schmidt ein S., Adolph Jullus 
0 Laßt. Dem B. el Korn ein S., Robert 
Se Konrad Ernſt. Dem B. Kupferſchmidemſt. 
5 tiber eine T., Amalie Chriſt. Fried. Joſephine. 
Nat B. Tuchſcheermſt. Buchwitz eine T', Bertha 
oe. Dem Kaufmann Kaltenbrunn eine T., 

de elSepbie Wilhelm. Dem Tagearbeiter Kaps 
ein S., Helnr. Eduard Aug. Dem B. Tuch⸗ 


38383 823.83 38838 


5 AR 2 
machermſt. Gehhordt ein S., Carl Trang. eig, 
Dem B. Schneidermſt. Matbuſchewsky elne, 1 

Johanne Pauline. Dem B. Schneidermſt. { 
ein S., Carl Heinr. Emil. Dem B. Kürſchnerm 
Meler eine T., Caroline Emilie Chriſtiane. Su 

Begraben: Des B. Fleiſchermſt. Joſ. Burkert 5 

7 


Anna Charlotte Maria Amalie, à J. 5 M. 19 
Abzebrung. Des B. Seiffenſiedermſt. Pelb 
Anna Mathilde, 1 J. 4 M. Zahnkrampf. Des ur 
Gartenpaͤchter Goͤrlſch T., welche bald nach 
Geburt ſtarb. Der Schuhmachermſt. Karl Goll 
Winkler, 70 J. 7 M. 10 T., Schlagfluß. D 
Canditor Wletb T., Karoline Margatete 
2 M. 24 T., Krämpfe, Der verwittw. Tiſchlen 
Strauß D., Fried. Berta, 6 J., Leberentzuͤnbig, 
Die Innwohner⸗Wittwe Kellner geb. Peiſker, 17 
Entkraͤftung. Des B. Baͤckermſt. Rheniſch 14 
- Emilie Charlötte, 2 J. 10 M. 17 L., Nerven 007, 
Der Zimmergeſ. Daniel Meuſel, 63 J. 3 M. 12 «bl 
Druͤßenverhaͤrtung. Der Dorothea Heine uch 
S., Karl Gottlob, 5 M. 11 T., Zahnarbeit. / 
Schloſſermſt. Richter T., Sophie, 7 J. 8 M. 25 J. 
Aus zehrung. Der Referendarius Herzog, 2 
10 M. 11 C., Auszehrung. Des well. geme 
Paſtor prim., Hru. Gottl. Nagel allhier bintell gu 
Igfr. D., Friederike Helene, 48 J. 6 M- ss 
Nervenſchlag. ; ge 
Getraut. Der hieſige Stabt⸗Syndikus und Nite 
here Herr Karl Helur. Wilb. Julius Troſt mit dee 
Hofe, Matbilde Henriette Theodore Ludwig ⸗ ol 
B. und Eiſenhaͤndler zu Glatz Herr Franz Al 
Schliemann mit der Igfr. Auguſte Helene Band 
Der Gemeinſchmiedepaͤchter Burghardt zu Sch 
dendorf mit der Johanna Eleon. Muſchnaſ Hol, 
Schuhmachergeſ. Joh. Melzer mit der Amalie det 
ſowsky. Der Innwohner Gottf. Pfaͤnder nn 
Marta Eliſabetd Raabe. Der Bauer Gottl. 
zu Schuͤſſelndorf mit der Igfr. Marta Elifab- 
Der Dienfttnecht Joh. Duſcheck mit der Ann 
RNannoch zu Schuͤſſelndorf. i 


- 
. 


